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im Landkreis Ludwigslust-Parchim und der Region 
Westmecklenburg  11/624

•	 „LiquidFriesland“:	Grünes	Licht	für	Online-Bürgerbe-
teiligung  11/626

Beihilferecht
•	 Modernisierung	des	EU-Beihilferechts:	AdR-Bericht-

erstattung von Landrat Clemens Lindemann  10/572
•	 Damoklesschwert	„Rückzahlung“	über	dem	Zweck-

verband Tierkörperbeseitigung  10/574

Bettensteuer
•	 Urteile	des	Bundesverwaltungsgerichts	zur	Betten-

steuer  7-8/301
•	 Kommunale	Steuergestaltungsmöglichkeiten	bei	be-

rufsbedingten Übernachtungen  10/594

Bildung
•	 Schulpolitik	der	Länder	unter	dem	goldenen	Zügel	des	

Bundes?  4/128
•	 Schule	ist	klassischer	Kernbereich	der	Länderstaat-

lichkeit  12/670
•	 Inwieweit	soll	Art.	91b	GG	geändert	werden?		12/671

Bildungs- und Teilhabepaket für Kinder
•	 Ist	das	Kooperationsverbot	Blödsinn?		3/73
•	 Bildungspaket	kommt	an	–	Im	Durchschnitt	53	bis	 

56 % Anträge – Informationsarbeit zeigt Wirkung, 
Bürokratie wurde reduziert  4/127

•	 Das	SGB	II/XII-Bildungs-	und	Teilhabepaket	im	bun-
desstaatlichen Aufgaben- und Finanzierungsgefüge  
5/183

•	 Kommunen	geben	für	Hartz	IV	einschließlich	Bildungs-
paket netto fast 10 Mrd. e aus  5/185

•	 Verwendung	 von	 Bildungspaketmitteln	 durch	 die	
Kommunen  9/510

Breitband
(siehe E-Government)

Bundesfreiwilligendienst
(siehe Bürgerschaftliches Engagement)

Bundesregierung/-ministerien
•	 Spitzengespräch	mit	Bundesminister	Friedrich  1-2/11
•	 Breitbandgipfel	bei	Bundeswirtschaftsminister	Rösler  

3/86
•	 Schulpolitik	der	Länder	unter	dem	goldenen	Zügel	des	

Bundes?  4/128
•	 Demografiestrategie	des	Bundes	–	Auf	die	Kommu-

nen kommt es an – Demografiepolitik zur Chefsache 
machen  5/181

•	 Entwicklung	im	ländlichen	Raum	unterstützen	–	„Ge-
setzes-Check Ländlicher Raum“ einführen – Bundes-
politik bündeln  5/182

•	 Bund	muss	Mittel	für	kommunale	Straßen	verstetigen		
5/186

•	 Demografiestrategie	der	Bundesregierung	–	Der	Deut-
sche Landkreistag macht mit  6/227

•	 Stärkung	der	Rechte	kommunaler	Spitzenverbände	
im Gesetzgebungsverfahren  6/241

•	 Für	einen	vitalen	ländlichen	Raum	–	Zentrale	Forde-
rungen des DLT an die Bundesregierung  7-8/280

•	 Ländliche	Themen	gemeinsam	voranbringen		7-8/282
•	 Prüfbefugnisse	des	Bundes	zur	Durchsetzung	von	

Rückforderungsansprüchen bei der Wahrnehmung 
kommunaler Selbstverwaltungsangelegenheiten?  
7-8/283

•	 Bund	muss	Umsatzsteuerfreiheit	 interkommunaler	
Kooperation klarstellen  7-8/302

•	 Finanzierungslast	des	Bundes	ist	bei	Auseinanderfal-
len von Verwaltungs- und Finanzierungszuständigkeit 
nicht auf materiell rechtmäßige Aufwendungen be-
schränkt  9/509

•	 Wesentliche	Aspekte	der	Demografiestrategie		9/513
•	 Modellvorhaben	 LandZukunft – Förderung neuer  

Ideen für den ländlichen Raum  9/519
•	 Ländliche	Infrastruktur	aktiv	gestalten	–	die	„Initiative	

Ländliche Infrastruktur“  9/520
•	 Bund-Länder-Streit	über	Krippenausbau		11/606
•	 Gespräch	mit	Bundesinnenminister	Friedrich  12/672

Bundesvereinigung der kommunalen Spitzenverbände
•	 Spitzengespräch	mit	Bundesminister	Friedrich  1-2/11
•	 Luther & von Hassell – Die kommunalen Spitzen-

verbände zwischen Gründung und Gleichschaltung  
5/207

•	 Stärkung	der	Rechte	kommunaler	Spitzenverbände	
im Gesetzgebungsverfahren  6/241

•	 Im	Anfang	war	Adenauer  6/258
•	 Gespräch	mit	Bundesinnenminister	Friedrich  12/672

Bürgerpreis
•	 Initiative	„für	mich.	für	uns.	für	alle“	vergibt	Deutschen	

Bürgerpreis 2011  3/119

Bürgerschaftliches Engagement
•	 Initiative	„für	mich.	für	uns.	für	alle“	vergibt	Deutschen	

Bürgerpreis 2011  3/119
•	 Erfolgsmodell	 Bundesfreiwilligendienst	 ausbauen!		

7-8/304
•	 Bayerischer	Landkreistag:	Alle	Ehrenamtlichen	erhal-

ten gebührenfreies Führungszeugnis  9/543
•	 Eine	neue	Kultur	der	Freiwilligkeit	–	Perspektiven	der	

Freiwilligendienste in Deutschland  12/686
•	 Der	BFD	–	Eine	Erfolgsgeschichte		12/688
•	 Der	Bundesfreiwilligendienst	–	Chancen	und	Heraus-

forderungen nach einem Jahr  12/690
•	 Mit	der	Einführung	des	Bundesfreiwilligendienstes	

ist das bürgerschaftliche Engagement um eine neue 
Facette erweitert worden – auch beim Paritätischen 
Wohlfahrtsverband  12/693

•	 „Unsere	BFDler	sind	ein	Glücksfall“		12/695
•	 Freiwilligendienste	neu	organisieren	–	Der	Bundesfrei-

willigendienst in der Praxis – „Bufdis“ beim Kreis Lippe  
12/696

•	 Freiwilligen-	und	Ehrenamtsförderung	im	Landkreis	
Emsland  12/699

•	 Das	Freiwilligenzentrum	Stellwerk	im	Landkreis	Günz-
burg  12/701

•	 Ehrenamt	im	Landkreis	Würzburg		12/702

Bürgerservice
•	 Bürgerservice durch eine vernetzte Verwaltung  11/615
•	 Servicegarantie	für	Bauanträge	im	Landkreis	Oster-

holz – garantiert schnell bearbeitet  11/617
•	 Hessen	macht	mit	Baden-Württemberg	und	Rhein-

land-Pfalz gemeinsame Sache – Einheitliche Behör-
denrufnummer 115 wird gut angenommen  11/620

•	 Die	einheitliche	Behördenrufnummer	115	–	Ein	Pra-
xisbericht aus dem Kreis Pinneberg  11/622

•	 Kooperative	Bürgerbüros	und	Einführung	der	115	
im Landkreis Ludwigslust-Parchim und der Region 
Westmecklenburg  11/624

•	 „LiquidFriesland“:	Grünes	Licht	für	Online-Bürgerbe-
teiligung  11/626

•	 Kreiswiki: Wissensverwaltung der Landkreise 2.0  
11/628

•	 Erste	Schritte	mit	der	eID	 im	Landkreis	Ostallgäu		
11/630

•	 Online-Service	im	Straßenverkehrsamt	des	Rhein-Erft-
Kreises  11/632

•	 Landkreis	Lichtenfels	und	seine	Gemeinden	ziehen	an	
einem Strang – GIS-Verbund sorgt seit 2010 für ge-
genseitige Synergien – stetiger Ausbau erfolgt  11/634

•	 Kooperativer	Glasfaserausbau	im	ländlichen	Raum	
– eine Veranstaltung des Deutschen Landkreistages 
und der Deutschen Telekom AG  11/636

BVerfG (Bundesverfassungsgericht)
•	 Landkreistag	zum	Urteil	des	Bundesverfassungsge-

richts zu Leistungen für Asylbewerber  7-8/304

BVerwG (Bundesverwaltungsgericht)
•	 Urteile	des	Bundesverwaltungsgerichts	zur	Betten-

steuer  7-8/301
•	 Kommunale	Steuergestaltungsmöglichkeiten	bei	be-

rufsbedingten Übernachtungen  10/594

C
CDU/CSU
•	 CDU/CSU-Fraktion:	 „Starke	Kommunen	–	starkes	

Land“  11/606

CeBIT
•	 „Tag	der	Kommunen“	bei	der	„Broadband	World“	–	

Der DLT auf der diesjährigen CeBIT  5/218

D
Daseinsvorsorge
(siehe Kommunale Daseinsvorsorge)

DBV – Deutscher Bauernverband
•	 Enge	Kooperation	DLT	–	DBV		11/605

Demografischer Wandel
•	 Landrat	Dr.	Schmidt beschreibt Herausforderungen 

des demografischen Wandels aus Landkreissicht  
4/140

•	 Ländliche	Räume	im	Blickpunkt	der	Politik		5/179
•	 Demografiestrategie	des	Bundes	–	Auf	die	Kommu-

nen kommt es an – Demografiepolitik zur Chefsache 
machen  5/181

•	 Demografiestrategie	der	Bundesregierung	–	Der	Deut-
sche Landkreistag macht mit  6/227

•	 273.	DLT-Präsidiumssitzung:	Demografischer	Wandel,	
Fiskalpakt und Krankenhausfinanzierung im Mittel-
punkt der Gespräche  7-8/303

•	 …		9/507
•	 Wesentliche	Aspekte	der	Demografiestrategie		9/513
•	 Für	starke	und	zukunftsfähige	ländliche	Räume		9/516
•	 Modellvorhaben	LandZukunft – Förderung neuer Ide-

en für den ländlichen Raum  9/519
•	 Ländliche	Infrastruktur	aktiv	gestalten	–	die	„Initiative	

Ländliche Infrastruktur“  9/520
•	 Es	ist	Zeit,	zu	handeln!		9/522
•	 Das	Sonderprogramm	Demografie	–	Wie	der	Land-

kreis Osterholz mit seinen Kommunen den demogra-
fischen Wandel gestaltet  9/524

•	 Strategisches	Gesamtkonzept	zur	Gestaltung	des	de-
mografischen Wandels im Landkreis Bamberg  9/526

•	 „Kreis	Steinfurt	2020	gemeinsam	gestalten“	–	Erfah-
rungen aus sechs intensiven Jahren mit dem Kreis-
entwicklungsprogramm  9/529

•	 Initiative	„Aufbruch	jetzt!	Niederbayern“		9/531
•	 Ems-Achse:	Beste	Köpfe,	beste	Chancen		9/533
•	 Demografischer	Wandel	–	Handlungsmöglichkeiten	

eines Landkreises  9/535
•	 Mit	Blick	nach	vorn	–	die	Generation	65	plus		9/537
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•	 Demografie	zwingt	kommunale	Ebene	zum	Handeln	
– „Flächen gewinnen durch Innenentwicklung“  9/538

•	 Nächtliche	Mobilität	bis	zur	Haustür	mit	dem	Jugend-
Card-Taxi  9/540

•	 ÖPNV-Angebot	einmalig	in	Deutschland	–	Die	Land-
kreisbürger haben ihren FLEXIBUS fest ins Herz ge-
schlossen  9/541

•	 …		10/561
•	 Bayerischer	Landkreistag:	„Strategische	Steuerung	

der Sozial- und Jugendhilfe in Zeiten des demografi-
schen Wandels“  11/640

Deutscher Juristentag (DJT)
(siehe DJT)

Deutsche Telekom AG
•	 Kooperativer	Glasfaserausbau	im	ländlichen	Raum	

– eine Veranstaltung des Deutschen Landkreistages 
und der Deutschen Telekom AG  11/636

Dienstleistungskonzessionen
•	 Das	laufende	Gesetzgebungsverfahren	für	Dienstleis-

tungskonzessionen  10/568

DJT (Deutscher Juristentag)
•	 Beschlüsse	des	69.	Deutschen	Juristentages	 zur	

Mitentscheidung der Bürger bei der Planung und Zu-
lassung von Projekten  10/551

•	 Stabwechsel	im	Deutschen	Juristentag		10/571

DLT (Deutscher Landkreistag)
•	 Vom	Steckrübenwinter	1916/17	bis	zum	Millen	niums-

Wechsel – Der Landkreistag im 20. Jahrhundert  
1-2/55

•	 DLT-Präsidium	tagte	mit	hochrangigen	Gesprächs-
partnern  4/130

•	 Positionen	des	Deutschen	Landkreistages	zur	Euro-
päischen Energiepolitik  4/141

•	 Luther & von Hassell – Die kommunalen Spitzen-
verbände zwischen Gründung und Gleichschaltung  
5/207

•	 Demografiestrategie	der	Bundesregierung	–	Der	Deut-
sche Landkreistag macht mit  6/227

•	 Im	Anfang	war	Adenauer		6/258
•	 Für	einen	vitalen	ländlichen	Raum	–	Zentrale	Forde-

rungen des DLT an die Bundesregierung  7-8/280
•	 Ländliche	Themen	gemeinsam	voranbringen		7-8/282
•	 Es	ist	Zeit,	zu	handeln!		9/522
•	 Stellungnahme	des	Deutschen	Landkreistages	zu	den	

Verordnungsentwürfen der Europäischen Kommission 
über die Strukturfonds für die Förderperiode 2014-
2020  10/581

•	 Zentrale	Fragen	der	Kommunalpolitik	mit	SPD-Frakti-
onsspitze erörtert  11/605

•	 Enge	Kooperation	DLT	–	DBV		11/605
•	 Kooperativer	Glasfaserausbau	im	ländlichen	Raum	

– eine Veranstaltung des Deutschen Landkreistages 
und der Deutschen Telekom AG  11/636

DLT-Intern
•	 Initiative	„für	mich.	für	uns.	für	alle“	vergibt	Deutschen	

Bürgerpreis 2011  3/119
•	 Helene-Weber-Preis	2011	verliehen		3/120
•	 „Tag	der	Kommunen“	bei	der	„Broadband	World“	–	

Der DLT auf der diesjährigen CeBIT  5/218
•	 DLT-Finanzausschuss:	Kommunaler	Finanzausgleich,	

Besteuerung der öffentlichen Hand und Sparkassen 
im Fokus  6/263

•	 DLT-Gesundheitsausschuss:	Medizinische	Versor-
gung ambulant, stationär und im öffentlichen Gesund-
heitsdienst sichern!  6/264

•	 DLT-Kulturausschuss:	Ausschuss	plädiert	 für	klare	
Zuständigkeiten im Bildungswesen  6/265

•	 DLT-Sozialausschuss:	Arbeit,	Soziales	und	Finanzen		
6/267

•	 DLT-Verfassungs-	und	Europaausschuss:	Im	Dialog	
mit der Politik – 150. Sitzung in Berlin  6/269

•	 DLT-Wirtschafts-	und	Verkehrsausschuss:	Ertragrei-
che Gespräche in Brüssel  6/270

•	 DLT-Finanzausschuss:	Finanzierung	der	öffentlichen	
Aufgaben in der Fläche sicherstellen  11/646

•	 DLT-Gesundheitsausschuss:	Medizinische	Versor-
gung sichern!  11/647

•	 DLT-Sozialausschuss:	Hilfe	und	Unterstützung	 für	
arbeitslose, für behinderte und für demenzkranke 
Menschen und ihre Familien  11/648

•	 DLT-Verfassungs-	und	Europaausschuss:	Fortschritte	
beim Bürokratieabbau? – 151. Sitzung im Landkreis 
Alzey-Worms  11/650

•	 DLT-Wirtschafts-	und	Verkehrsausschuss:	Sicherung	
der Infrastruktur im ländlichen Raum  11/652

•	 12.	E-Government-Wettbewerb	für	Bundes-,	Landes-	
und Kommunalverwaltungen 2012  11/654

•	 DLT-Kulturausschuss:	Ausschuss	 führt	Dialog	mit	
 Bertelsmann Stiftung  12/705

DLT-Jahrestagung
(siehe Jahrestagung, DLT-)

DLT-Positionen
•	 Kommunen	sind	Motor	der	Integration		3/86
•	 Breitbandgipfel	bei	Bundeswirtschaftsminister	Rösler  

3/86
•	 Bildungspaket	kommt	an	–	Im	Durchschnitt	53	bis	 

56 % Anträge – Informationsarbeit zeigt Wirkung, 
Bürokratie wurde reduziert  4/127

•	 Demografiestrategie	des	Bundes	–	Auf	die	Kommu-
nen kommt es an – Demografiepolitik zur Chefsache 
machen  5/181

•	 Entwicklung	im	ländlichen	Raum	unterstützen	–	„Ge-
setzes-Check Ländlicher Raum“ einführen – Bundes-
politik bündeln  5/182

•	 Energiewende:	Mehr	Akzeptanz	beim	Netzausbau	
durch verbesserte Beteiligungsrechte betroffener 
Kommunen  5/182

•	 Kommunen	geben	für	Hartz	IV	einschließlich	Bildungs-
paket netto fast 10 Mrd. e aus  5/185

•	 Regionale	Identität	oder	„Kennzeichenwirrwarr“?	–	die	
Posse um die Altkennzeichen  5/185

•	 Bund	muss	Mittel	für	kommunale	Straßen	verstetigen		
5/186

•	 Landkreisen	laufen	die	Sozialausgaben	davon		6/230
•	 Vielfältige	und	erfolgreiche	Integrationsarbeit		6/230
•	 Bund	muss	Umsatzsteuerfreiheit	 interkommunaler	

Kooperation klarstellen  7-8/302
•	 Fiskalpakt:	Landkreistag	begrüßt	Einigung	–	Entlas-

tungen müssen aber bei den Kommunen ankommen  
7-8/302

•	 273.	DLT-Präsidiumssitzung:	Demografischer	Wandel,	
Fiskalpakt und Krankenhausfinanzierung im Mittel-
punkt der Gespräche  7-8/303

•	 Landkreistag	zum	Urteil	des	Bundesverfassungsge-
richts zu Leistungen für Asylbewerber  7-8/304

•	 Erfolgsmodell	 Bundesfreiwilligendienst	 ausbauen!		
7-8/304

•	 Verwendung	 von	 Bildungspaketmitteln	 durch	 die	
Kommunen  9/510

•	 Kommunaler	Investitionsstau	verschärft	sich	drama-
tisch – knapp die Hälfte der Landkreise defizitär  9/511

•	 Landkreistag	warnt	vor	„Kennzeichenwirrwarr“		9/512
•	 Landkreistag	für	klugen	Mix	aus	Selbstdisziplin,	Schul-

denabbau und verstärkten Investitionen  10/562
•	 Gesetzgeber	muss	Steuerfreiheit	kommunaler	Kitas	

gesetzlich klarstellen  10/563
•	 Menschen	mit	Demenz:	Mitten	 in	der	Gesellschaft		

10/563
•	 DLT	bekräftigt	ablehnende	Haltung	zur	Wiedereinfüh-

rung von Alt-Kennzeichen  10/563
•	 Bund-Länder-Streit	über	Krippenausbau		11/606
•	 Netzentwicklungsplan:	Netzausbau	muss	mit	Augen-

maß erfolgen  12/672
•	 Kommunen	begrüßen	Entlastung	bei	der	Grundsiche-

rung im Alter  12/672
•	 Kritik	an	Wiedereinführung	von	Alt-Kennzeichen	be-

kräftigt  12/673
•	 Nationaler	IT-Gipfel		12/673

DLT-Präsidium (siehe Präsidium, DLT)

DLT-Professorengespräch
•	 Das	GKV-Versorgungsstrukturgesetz	–	Sicherstellung	

der medizinischen Versorgung in strukturschwachen 
Gebieten  6/232

•	 Versorgungsstrukturgesetz	ist	kein	„Landärztegesetz“		
6/236

•	 Spezifische	Probleme	kommunaler	Trägerstrukturen	
in Pflege, Rehabilitation und Prävention  6/240

•	 Stärkung	kommunaler	Verantwortung	 im	Gesund-
heits- und Pflegesektor  6/242

DSGV – Deutscher Sparkassen- und Giroverband
(siehe Sparkassen/Landesbanken)

E
E-Government
•	 Breitbandgipfel	bei	Bundeswirtschaftsminister	Rösler  

3/86
•	 Versorgung	mit	Hochleistungsinternet	muss	auf	allen	

Ebenen Priorität haben  4/144
•	 Wege	 ins	schnelle	 Internet	–	Entwicklung	von	Lö-

sungsansätzen und Handlungsstrategien zur Breit-
bandversorgung im Landkreis Lörrach  4/160

•	 Neues	Verfahren	revolutioniert	Anschlusstechnik	für	
Glasfaserhausanschlüsse  4/163

•	 …		4/179
•	 „Tag	der	Kommunen“	bei	der	„Broadband	World“	–	

Der DLT auf der diesjährigen CeBIT  5/218
•	 „LiquidFriesland“:	Grünes	Licht	für	Online-Bürgerbe-

teiligung  11/626

•	 Kreiswiki: Wissensverwaltung der Landkreise 2.0  
11/628

•	 Erste	Schritte	mit	der	eID	 im	Landkreis	Ostallgäu		
11/630

•	 Online-Service	im	Straßenverkehrsamt	des	Rhein-Erft-
Kreises  11/632

•	 Landkreis	Lichtenfels	und	seine	Gemeinden	ziehen	an	
einem Strang – GIS-Verbund sorgt seit 2010 für ge-
genseitige Synergien – stetiger Ausbau erfolgt  11/634

•	 Kooperativer	Glasfaserausbau	im	ländlichen	Raum	
– eine Veranstaltung des Deutschen Landkreistages 
und der Deutschen Telekom AG  11/636

•	 12.	E-Government-Wettbewerb	für	Bundes-,	Landes-	
und Kommunalverwaltungen 2012  11/654

•	 Netzentwicklungsplan:	Netzausbau	muss	mit	Augen-
maß erfolgen  12/672

•	 Nationaler	IT-Gipfel		12/673

Ehrenamt
(siehe Bürgerschaftliches Engagement)

Eigenkapitalvorschriften für Banken
(siehe Basel III)

Eingliederungshilfe für Menschen mit Behinderungen
(siehe SGB XII)

Elektromobilität
•	 Kreis	Lippe	auf	dem	Weg	zur	Referenzregion	–	Kon-

sequente Kopplung von Elektromobilität und erneu-
erbarer Energie im ländlichen Raum  4/154

Energiepolitk/Klimaschutz
•	 Positionen	des	Deutschen	Landkreistages	zur	Euro-

päischen Energiepolitik  4/141
•	 Aufbruch	in	ein	neues	Energiezeitalter	–	Auf	die	Städte,	

Landkreise und Gemeinden kommt es an!  4/146
•	 Regionale	Energiepotenziale	in	den	nordrhein-westfä-

lischen Kreisen – Erste Ergebnisse der Fragebogen-
erhebung des Landkreistages Nordrhein-Westfalen 
„Kommunale Energiestrategien 2020“  4/148

•	 Landkreis	Saalfeld-Rudolstadt	setzt	auf	Sparen	und	
innovative Konzepte  4/150

•	 Potenzialstudie	„Erneuerbar	Komm!“	im	Main-Tauber-
Kreis  4/152

•	 Kreis	Lippe	auf	dem	Weg	zur	Referenzregion	–	Kon-
sequente Kopplung von Elektromobilität und erneu-
erbarer Energie im ländlichen Raum  4/154

•	 Bioenergie-Region	Hohenlohe-Odenwald-Tauber	–	
Drei Kreise, ein Energiemanagement  4/156

•	 Infrastrukturplanung	im	ländlichen	Raum	–	Ausbau	
von Strom- und Schienentrassen im Kreis Ostholstein  
4/157

•	 Energiewende:	Mehr	Akzeptanz	beim	Netzausbau	
durch verbesserte Beteiligungsrechte betroffener 
Kommunen  5/182

Erneuerbare Energien
(siehe Energiepolitik/Klimaschutz)

EuGH – Europäischer Gerichtshof
•	 Urlaubsanspruch	 für	 erkrankte	 Beamte	 (Urt.	 v.	

3.5.2012 – Rs. C-337/10)  6/255

Europa
•	 DLT-Präsidium	tagte	mit	hochrangigen	Gesprächs-

partnern  4/130
•	 Positionen	des	Deutschen	Landkreistages	zur	Euro-

päischen Energiepolitik  4/141
•	 Auf	dem	Weg	zu	nachhaltig	ausgeglichenen	öffentli-

chen Haushalten?  7-8/290
•	 Die	Zukunft	von	Hilfe	und	Menschlichkeit		10/564
•	 Zur	 Revision	 des	 europäischen	 Vergaberechts	 –	

 Erleichterung, Vereinfachung oder bleibt alles beim 
Alten?  10/566

•	 Das	laufende	Gesetzgebungsverfahren	für	Dienstleis-
tungskonzessionen  10/568

•	 Banken	 stabilisieren	 und	 Wachstum	 finanzieren		
10/570

•	 Modernisierung	des	EU-Beihilferechts:	AdR-Bericht-
erstattung von Landrat Clemens Lindemann  10/572

•	 Damoklesschwert	„Rückzahlung“	über	dem	Zweck-
verband Tierkörperbeseitigung  10/574

•	 Entscheidende	Phase	für	die	EU-Förderpolitik	2014-
2020 – EU-Regionalpolitik wird konkret – mehr Ver-
antwortung für die Regionen  10/578

•	 Stellungnahme	des	Deutschen	Landkreistages	zu	den	
Verordnungsentwürfen der Europäischen Kommission 
über die Strukturfonds für die Förderperiode 2014-
2020  10/581

•	 Hessischer	Landkreistag:	Die	europäische	Politik	im	
Blick  10/599

•	 Niedersächsischer	Landkreistag:	Positionspapier	zur	
EU-Förderperiode ab 2014 vorgestellt  11/642

•	 Landkreistag	Nordrhein-Westfalen:	Europa	muss	auch	
Stärken stärken  11/643
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Europäischer Stabilitäts- und Wachstumspakt
•	 Maastricht-Kriterien	–	Fiskalvertrag	–	Art.	109	Abs.	3	

GG – Landesverfassungen: Relevanz der Schulden-
bremsen für die Kommunen  7-8/292

Euro-Rettungsschirm
•	 Auf	dem	Weg	zu	nachhaltig	ausgeglichenen	öffentli-

chen Haushalten?  7-8/290

F
Familienpolitik
•	 Zeit	für	Verantwortung:	Familienfreundlichkeit	als	Wett-

bewerbsfaktor  5/187
•	 Familienbewusste	Personalpolitik	 im	Landratsamt	

Würzburg  5/193

Finanzausschuss, des DLT
•	 Kommunaler	Finanzausgleich,	Besteuerung	der	öf-

fentlichen Hand und Sparkassen im Fokus  6/263
•	 Finanzierung	der	öffentlichen	Aufgaben	in	der	Fläche	

sicherstellen  11/646

Fiskalpakt/-vertrag
•	 Maastricht-Kriterien	–	Fiskalvertrag	–	Art.	109	Abs.	3	

GG – Landesverfassungen: Relevanz der Schulden-
bremsen für die Kommunen  7-8/292

•	 Fiskalpakt:	Landkreistag	begrüßt	Einigung	–	Entlas-
tungen müssen aber bei den Kommunen ankommen  
7-8/302

•	 273.	DLT-Präsidiumssitzung:	Demografischer	Wandel,	
Fiskalpakt und Krankenhausfinanzierung im Mittel-
punkt der Gespräche  7-8/303

•	 …		7-8/305

Freiherr vom Stein-Gesellschaft
•	 …		3/75

Freiwilligendienst
(siehe Bürgerschaftliches Engagement)

G
Gebietsreform
•	 (Isolierte)	Regionalkreisbildung		10/585
•	 Probleme	der	(isolierten)	Regionalkreisbildung		10/585
•	 Verfassungsfragen	einer	Fusion	der	Landkreise	Göt-

tingen, Northeim und Osterode am Harz auf freiwilliger 
Basis  10/588

Gesetzgebungskompetenzen
•	 Gesetzgebungskompetenzen	von	Bund	und	Ländern	

bei der Zulassung von Optionskommunen  1-2/3

Gesundheitsausschuss, DLT
•	 Medizinische	Versorgung	ambulant,	stationär	und	im	

öffentlichen Gesundheitsdienst sichern!  6/264
•	 Medizinische	Versorgung	sichern!		11/647

Gesundheitspolitik/-versorgung
•	 …		5/180
•	 „Wer	sich	gut	fühlt,	leistet	gute	Arbeit“	–	Gesundheits-

management im Landkreis Peine  5/199
•	 ProSalutO	–	Betriebliche	Gesundheitsförderung	als	

Personalentwicklungsinstrument  5/201
•	 Betriebliches	Gesundheitsmanagement	in	der	Kreis-

verwaltung Soest  5/202
•	 Mehr	 Flexibilität	 vor	Ort	 in	der	Gesundheitspolitik		

6/231
•	 Das	GKV-Versorgungsstrukturgesetz	–	Sicherstellung	

der medizinischen Versorgung in strukturschwachen 
Gebieten  6/232

•	 Versorgungsstrukturgesetz	ist	kein	„Landärztegesetz“		
6/236

•	 Ambulante	ärztliche	Versorgung	in	den	hessischen	
Landkreisen sichern! Gemeinsames Ziel der Koope-
rationsvereinbarung zwischen Hessischem Landkreis-
tag und Kassenärztlicher Vereinigung Hessen  6/238

•	 Stärkung	kommunaler	Verantwortung	 im	Gesund-
heits- und Pflegesektor  6/242

•	 273.	DLT-Präsidiumssitzung:	Demografischer	Wandel,	
Fiskalpakt und Krankenhausfinanzierung im Mittel-
punkt der Gespräche  7-8/303

Grundgesetz (GG)
•	 Art.	91e	Abs.	3	GG		1-2/3
•	 Ist	das	Kooperationsverbot	Blödsinn?		3/73
•	 Schulpolitik	der	Länder	unter	dem	goldenen	Zügel	des	

Bundes?  4/128
•	 Maastricht-Kriterien	–	Fiskalvertrag	–	Art.	109	Abs.	3	

GG – Landesverfassungen: Relevanz der Schulden-
bremsen für die Kommunen  7-8/292

•	 Schule	ist	klassischer	Kernbereich	der	Länderstaat-
lichkeit  12/670

•	 Inwieweit	soll	Art.	91b	GG	geändert	werden?		12/671

Grundsicherung für Arbeitsuchende
(siehe SGB II)

Grundsicherung im Alter
•	 Kommunen	begrüßen	Entlastung	bei	der	Grundsiche-

rung im Alter  12/672

Grüne Woche, Internationale
(siehe Internationale Grüne Woche – IGW)

H
Handelsblattjahrestagung, 10.
•	 Zukunftsstrategien	für	Sparkassen	und	Landesbanken		

4/133

Hartz IV
(siehe SGB II)

Hassell, Ulrich von
•	 Luther & von Hassell – Die kommunalen Spitzen-

verbände zwischen Gründung und Gleichschaltung  
5/207

Hauptstadtgespräch, 4.
•	 …		3/75

Häusliche Gewalt
•	 Kommunen	setzen	ein	Zeichen	gegen	häusliche	Ge-

walt  5/204

Helene-Weber-Preis 2011
•	 Helene-Weber-Preis	2011	verliehen		3/120

Hessen
•	 Hessen	und	die	Option	–	Kommunale	Kompetenz	bei	

der Hilfe für Langzeitarbeitslose  1-2/13

Hessischer Landkreistag
•	 Datenqualität	und	Qualitätsentwicklung	im	Fokus	–	 

Die hessischen Optionskommunen verstärken ihre 
SGB II-Koordinierungsstelle  1-2/20

•	 Ambulante	ärztliche	Versorgung	in	den	hessischen	
Landkreisen sichern! Gemeinsames Ziel der Koope-
rationsvereinbarung zwischen Hessischem Landkreis-
tag und Kassenärztlicher Vereinigung Hessen  6/238

•	 Die	europäische	Politik	im	Blick		10/599

HessStGH
•	 …		7-8/317

I
Initiative „für mich. für uns. für alle“
•	 Initiative	„für	mich.	für	uns.	für	alle“	vergibt	Deutschen	

Bürgerpreis 2011  3/119

Institut für Gesetzgebung und Verfassung
•	 Auf	dem	Weg	zu	nachhaltig	ausgeglichenen	öffentli-

chen Haushalten?  7-8/290

Instrumentenreform
(siehe SGB II)

Integration
•	 Kommunen	sind	Motor	der	Integration		3/86
•	 Vielfältige	und	erfolgreiche	Integrationsarbeit		6/230

Interkommunale Kooperation
•	 Bund	muss	Umsatzsteuerfreiheit	 interkommunaler	

Kooperation klarstellen  7-8/302
•	 Landkreistag	Mecklenburg-Vorpommern:	Staatsver-

trag über interkommunale Zusammenarbeit  11/642

Internationale Grüne Woche – IGW
•	 Internationale	Grüne	Woche	2012:	Landkreise	–	Ak-

teure für einen lebendigen ländlichen Raum  3/113
•	 IGW	2013		7-8/278

Internet
(siehe E-Government)

IuK-Technik
(siehe E-Government)

J
Jobcenter
(siehe SGB II)

Juristentag, Deutscher
•	 Wutbürger	als	Standortfaktor?	Bürgerschaftliche	Ak-

tivierung und effiziente Erfüllung öffentlicher Aufgaben  
3/74

•	 Stabwechsel	im	Deutschen	Juristentag		10/571

Jugendhilfe
(siehe SGB VIII)

K
KdU
(siehe Hartz IV sowie Kommunalfinanzen)

Kfz-Kennzeichen
•	 Regionale	Identität	oder	„Kennzeichenwirrwarr“?	–	die	

Posse um die Altkennzeichen  5/185
•	 Landkreistag	warnt	vor	„Kennzeichenwirrwarr“		9/512
•	 DLT	bekräftigt	ablehnende	Haltung	zur	Wiedereinfüh-

rung von Alt-Kennzeichen  10/563
•	 Kritik	an	Wiedereinführung	von	Alt-Kennzeichen	be-

kräftigt  12/673

KiBiZ – Kinder-Bildung-Zukunft
•	 Das	Projekt	„KiBiZ	–	Kinder-Bildung-Zukunft“		1-2/42

Kinderförderungsgesetz – KiFöG
•	 Gesetzgeber	muss	Steuerfreiheit	kommunaler	Kitas	

gesetzlich klarstellen  10/563
•	 Bund-Länder-Streit	über	Krippenausbau		11/606
•	 Kindergipfel	 mit	 realistischem	 Konzept	 geboten		

12/661
•	 Gebietet	ein	„Kita-Klage-Chaos“	die	Vorbereitung	von	

Notfallplänen?  12/662
•	 Zwischen	Bedarfsweckung	und	Bedarfsdeckung	–	

Stationen des Ausbaus der Kinderbetreuung  12/664
•	 Statistisches	Bundesamt	belegt:	Eine	viertel	Million	

Kitaplätze seit dem Krippengipfel in Deutschland neu 
geschaffen  12/667

•	 Kostenübernahme	durch	den	örtlichen	Jugendhilfeträ-
ger bei der Selbstbeschaffung von Jugendhilfeleistun-
gen  12/668

•	 U3-Ausbau:	Die	Aufholjagd	zeigt	Erfolg		12/678
•	 Gemeinsam	für	Niedersachsens	Zukunft		12/680
•	 Unter	Dreijährige:	Niedersachsens	Weg	vom	Krippen-

gipfel zum Rechtsanspruch für die Kleinsten  12/681
•	 Jugendamtspezifische	Elternbefragung	zum	Betreu-

ungsbedarf U3  12/684

Klimaschutz
(siehe Energiepolitik/Klimaschutz)

Kommission zur Neuordnung der Kommunalfinanzen
•	 Ein	Jahr	danach:	Was	ist	aus	den	Beschlüssen	der	

Kommission zur Neuordnung der Kommunalfinanzen 
geworden?  7-8/286

Kommunale Daseinsvorsorge
•	 Die	Zukunft	von	Hilfe	und	Menschlichkeit		10/564
•	 Zur	 Revision	 des	 europäischen	 Vergaberechts	 –	

 Erleichterung, Vereinfachung oder bleibt alles beim 
Alten?  10/566

•	 Das	laufende	Gesetzgebungsverfahren	für	Dienstleis-
tungskonzessionen  10/568

•	 Banken	 stabilisieren	 und	 Wachstum	 finanzieren		
10/570

•	 Modernisierung	des	EU-Beihilferechts:	AdR-Bericht-
erstattung von Landrat Clemens Lindemann  10/572

•	 Damoklesschwert	„Rückzahlung“	über	dem	Zweck-
verband Tierkörperbeseitigung  10/574

•	 Entscheidende	Phase	für	die	EU-Förderpolitik	2014-
2020 – EU-Regionalpolitik wird konkret – mehr Ver-
antwortung für die Regionen  10/578

•	 Stellungnahme	des	Deutschen	Landkreistages	zu	den	
Verordnungsentwürfen der Europäischen Kommission 
über die Strukturfonds für die Förderperiode 2014-
2020  10/581

Kommunale Selbstverwaltung
•	 Kommunale	Selbstverwaltungsgarantie	ist	und	bleibt	

maßgeblicher Anker der Sparkassen  1-2/11
•	 Prüfbefugnisse	des	Bundes	zur	Durchsetzung	von	

Rückforderungsansprüchen bei der Wahrnehmung 
kommunaler Selbstverwaltungsangelegenheiten?  
7-8/283

•	 Landkreistag	Sachsen-Anhalt:	Kreisliche	Selbstver-
waltung stärken!  11/644

Kommunale Spitzenverbände
(siehe Bundesvereinigung der kommunalen Spitzenver-
bände)

Kommunaler Finanzausgleich
•	 Das	Land	hat	den	Kommunen	die	erforderlichen	Mittel	

auch in Bezug auf bundesgesetzliche Aufgabenzuwei-
sungen zu sichern und einen spürbaren Beitrag zur 
Bewältigung der kommunalen Finanzkrise zu leisten  
3/67

•	 Der	kommunale	Finanzausgleich	2011/2012	unter	be-
sonderer Berücksichtigung der Landkreise: Rechtliche 
Grundlagen  7-8/406
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 – … Funktionen des kommunalen Finanzausgleichs  
7-8/406

 – … Dotierung der Finanzausgleichsmasse  
7-8/407

 – … Verbundquote  7-8/419
 – … Verwendung der Finanzausgleichsmasse un-

ter besonderer Berücksichtigung der Landkreise  
7-8/421

 – … Kommunaler Finanzausgleich und Demografie 
7-8/437

•	 Der	kommunale	Finanzausgleich	2011/2012	unter	
besonderer Berücksichtigung der Landkreise: (Fiska-
lische) Entwicklung in den Ländern  7-8/441

 – … Laufende und investive Zuweisungen 
2011/2012 im Überblick  7-8/441

 – … „Solidarbeiträge für den Landeshaushalt“ und 
strukturelle Änderungen in den kommunalen Fi-
nanzausgleichen 2011 und 2012  7-8/441

 – … Entwicklung in den einzelnen Ländern  7-8/ 
442

•	 Aufgabendifferenzierte	Bemessung	des	finanzaus-
gleichsrelevanten kommunalen Aufwands bei Bevöl-
kerungsrückgang bzw. unterschiedlicher Gemeinde-
größe  11/608

Kommunalfinanzen
•	 Das	Land	hat	den	Kommunen	die	erforderlichen	Mittel	

auch in Bezug auf bundesgesetzliche Aufgabenzuwei-
sungen zu sichern und einen spürbaren Beitrag zur 
Bewältigung der kommunalen Finanzkrise zu leisten  
3/67

•	 Kommunen	geben	für	Hartz	IV	einschließlich	Bildungs-
paket netto fast 10 Mrd. e aus  5/185

•	 Landkreisen	laufen	die	Sozialausgaben	davon		6/230
•	 Ein	Jahr	danach:	Was	ist	aus	den	Beschlüssen	der	

Kommission zur Neuordnung der Kommunalfinanzen 
geworden?  7-8/286

•	 Auf	dem	Weg	zu	nachhaltig	ausgeglichenen	öffentli-
chen Haushalten?  7-8/290

•	 Maastricht-Kriterien	–	Fiskalvertrag	–	Art.	109	Abs.	3	
GG – Landesverfassungen: Relevanz der Schulden-
bremsen für die Kommunen  7-8/292

•	 Fiskalpakt:	Landkreistag	begrüßt	Einigung	–	Entlas-
tungen müssen aber bei den Kommunen ankommen  
7-8/302

•	 Einführung	in	den	Kreisfinanzbericht	2011/12	und	Ge-
samtübersicht: Schuldensinkflug der Länder – Gefahr 
für solide Kommunalfinanzen?  7-8/305

•	 Die	Kommunen	in	der	Finanzverfassung	des	Bundes	
und der Länder – Entwicklungen 2011/12  7-8/309

•	 Kreisfinanzen	2011/2012	–	Großer	Investitionsstau	in	
den Kreishaushalten  7-8/337

•	 Kommunaler	Investitionsstau	verschärft	sich	drama-
tisch – knapp die Hälfte der Landkreise defizitär  9/511

•	 Landkreistag	für	klugen	Mix	aus	Selbstdisziplin,	Schul-
denabbau und verstärkten Investitionen  10/562

•	 Aufgabendifferenzierte	Bemessung	des	finanzaus-
gleichsrelevanten kommunalen Aufwands bei Bevöl-
kerungsrückgang bzw. unterschiedlicher Gemeinde-
größe  11/608

•	 Kommunen	begrüßen	Entlastung	bei	der	Grundsiche-
rung im Alter  12/672

Kommunalpolitik
•	 Zentrale	Fragen	der	Kommunalpolitik	mit	SPD-Frakti-

onsspitze erörtert  12/605

Kommunalpolitischer Kongress
•	 Kommunalpolitischer	Kongress	der	AKP:	Der	Geist	

von Hambach ist ein Europäer  5/205

Kommunaltechnik
•	 Effizienzsprung	durch	Modernisierung		1-2/63
•	 Wärmepumpe	mit	TÜV-Rekordwert		1-2/63
•	 FORST	live	zeigt	moderne	Waldnutzung	von	A	bis	Z		

1-2/63
•	 Neue	Aufsitz-Scheuersaugmaschinen-Familie		1-2/64
•	 BMVBS	und	KfW	starten	Förderprogramm		3/123
•	 Sanitärraum	–	oder	Sanitärtraum		3/123
•	 IT-Sicherheit	reduziert	Haftungsrisiken	für	öffentliche	

Verwaltungen  3/123
•	 Papierlose	Verwaltung	der	Straßenbeleuchtung		3/124
•	 Helle	Tunnelwände	–	Sicherheit	und	ansprechende	

Optik  4/175
•	 Energieeffizientes	Nahwärmenetz	 für	Wohnanlage	

realisiert  4/175
•	 RUTHMANN	gibt	Gas	beim	Umweltschutz		4/176
•	 Mall	schreibt	Gewässerschutz	groß		4/176
•	 Sparen	mit	moderner	Straßenbeleuchtung		5/223
•	 Intergraph® verwaltet Infrastrukturdaten für Nahver-

kehr  5/223
•	 KrWG:	Mehr	Recycling	durch	automatische	Detekti-

onssysteme  5/224
•	 Neue	Rückfahrkamera	zertifiziert		5/224
•	 Erfolgreiche	Kooperation	zur	Erweiterung	des	Betreu-

ungsangebots  6/275
•	 Neue	mobile	Schutzwand	ProTec	100		6/275

•	 Rapid-REX:	Der	weltweit	leichteste	Bergmäher		6/276
•	 Online-Lotse	unterstützt	Kommunen	bei	der	Sanie-

rung und Beschaffung moderner Anlagen  6/276
•	 EBA	First	Class	Security	seit	90	Jahren		7-8/505
•	 Entsorger	von	Greensight	überzeugt!		7-8/505
•	 Ja	zu	Nö:	Nördlingen	startet	die	„NöCard“		7-8/506
•	 Stellshagen	auf	dem	Weg	zum	energieautarken	Dorf		

7-8/506
•	 Hotelentwicklung:	Instrument	der	Tourismusförderung	

für Landkreise  9/549
•	 Neubau	der	Stadtwerke	Verden	–	ein	Vorzeigeprojekt	

in Sachen Energieeffizienz und Klimaschutz  9/549
•	 ELECTROSTAR:	Starmix-Haaga-Kehrmaschinen	neu	

im Programm  9/550
•	 Barrierefreier	Strandzugang	mit	Bodensystem	LOGIS-

PROTECT-GRIP® flex  9/550
•	 Neuer	 Look	 der	 DLW	 Vinyl	 Kollektion	 Timberline		

10/601
•	 Energieoptimierte	 Kindertagesstätte	 von	 Bayer		

10/601
•	 Straßenerfassung	mit	Stereobildern	und	Laser		10/602
•	 Gute	Beleuchtung	in	Parkhaus	und	Tiefgarage	garan-

tiert reibungslosen Betrieb  10/602
•	 Leichtbau-Kehrmaschine	Bucher	Schörling	CityCat	

2020 Light  11/657
•	 Klimabranche:	 Annahme	 der	 EU-Energieeffizienz-

Richtlinie wichtiges Signal  11/657
•	 Kita	 Schmalkalden:	 So	 schnell	 bau	 man	 heute!		

11/658
•	 Die	Agenda	beobachten,	die	Agenda	setzen	–	Präzise	

Themenbeobachtung auf kommunaler Ebene  11/658
•	 Neue	 Baureihe	 „Tracon	 Plus“	 für	 Traktoren	 von	 

Gmeiner  12/709
•	 Innovation	im	Bereich	der	Durchflussmessung:	Der	

neue OTT MF pro  12/709
•	 Input-Management	mit	entitec	modernisiert		12/709
•	 Studie	Schulverpflegung:	Freundschaften	pflegen	zu	

Spaghetti Bolognese  12/710

Kooperationsverbot
•	 Ist	das	Kooperationsverbot	Blödsinn?		3/73

Krankenhaus
•	 273.	DLT-Präsidiumssitzung:	Demografischer	Wandel,	

Fiskalpakt und Krankenhausfinanzierung im Mittel-
punkt der Gespräche  7-8/303

Kreisausgaben 2011/2012
•	 …	7-8/345
•	 …	Personalausgaben		7-8/345
•	 …	Laufender	Sachaufwand		7-8/350
•	 …	Direkte	Ausgaben	für	soziale	Leistungen		7-8/352
•	 …	Indirekte	Ausgaben	für	soziale	Leistungen	durch	

Umlagen an Höhere Kommunalverbände  7-8/363
•	 …	Investitionsausgaben		7-8/368

Kreise
(siehe Landkreise)

Kreiseinnahmen 2011/2012
•	 …	7-8/337
•	 …	Kreisumlage		7-8/342
•	 …	Zuweisungen	7-8/342
•	 …	Gebühren		7-8/343
•	 …	Sonstige	Einnahmen		7-8/343

Kreisfinanzen/Kreisfinanzbericht
(siehe Kommunaler Finanzausgleich, Kommunalfinanzen 

sowie Kreisausgaben, Kreiseinnahmen und Kreis-
umlage)

Kreisumlage
•	 Die	Kreisumlage	2011/2012:	Rechtliche	Grundlagen	

und finanzielle Entwicklung  7-8/375
 – … Herkunft und Funktionen   7-8/375
 – … Umlagegrundlagen   7-8/381
 – … Höhe der Kreisumlagesätze   7-8/388
 – … Kreisumlageaufkommen  7-8/401
 – … Die Kreisumlage im System des kommunalen 

Finanzausgleichs  7-8/402

Krippenausbau
(siehe Kinderförderungsgesetz – KiföG)

Kulturausschuss, DLT-
•	 Ausschuss	plädiert	für	klare	Zuständigkeiten	im	Bil-

dungswesen  6/265
•	 Ausschuss	 führt	 Dialog	 mit	 Bertelsmann	 Stiftung		

12/705

L
Länder
•	 Struktur	 der	 kommunalen	 Ebene	 in	 den	 Ländern	

Deutschlands  12/674

Landesbanken
(siehe Sparkassen)

Landesverbände, Aus den
•	 Die	sächsischen	Landkreise	zeigen	Flagge	in	der	Bun-

deshauptstadt  3/118
•	 Kein	Einstieg	der	Volksbank	in	die	Spar-	und	Leihkasse	

zu Bredstedt AG  5/216
•	 Niedersächsischer	Landkreistag:	72.	Landkreisver-

sammlung in Nordhorn unter dem Motto „Niedersäch-
sische Landkreise in Europa“   5/216

•	 Bayerischer	Landkreistag:	Alle	Ehrenamtlichen	erhal-
ten gebührenfreies Führungszeugnis  9/543

•	 Niedersächsischer	Landkreistag:	Verbraucherschutz:	
Flächendeckender Anschluss aller Landkreise an das 
zentrale System erreicht  9/543

•	 Landkreistag	Nordrhein-Westfalen:	Landrätekonfe-
renz in Berlin  9/543

•	 Hessischer	Landkreistag:	Die	europäische	Politik	im	
Blick  10/599

•	 Bayerischer	Landkreistag:	„Strategische	Steuerung	
der Sozial- und Jugendhilfe in Zeiten des demografi-
schen Wandels“  11/640

•	 Landkreistag	Mecklenburg-Vorpommern:	5.	Sparkas-
senpolitische Fachtagung  11/641

•	 Landkreistag	Mecklenburg-Vorpommern:	Staatsver-
trag über interkommunale Zusammenarbeit  11/642

•	 Niedersächsischer	Landkreistag:	Positionspapier	zur	
EU-Förderperiode ab 2014 vorgestellt  11/642

•	 Landkreistag	Nordrhein-Westfalen:	Jubiläumsfeier	im	
Kreis Soest  11/643

•	 Landkreistag	Nordrhein-Westfalen:	Europa	muss	auch	
Stärken stärken  11/643

•	 Landkreistag	Sachsen-Anhalt:	Kreisliche	Selbstver-
waltung stärken!  11/644

Landesverfassungsrecht
(siehe Recht)

Landkreise
•	 Kommunales	Arbeitsmarktprogramm	des	Saarpfalz-

Kreises  1-2/22
•	 Der	Landkreis	Aurich	ist	für	seine	Aufgaben	als	Opti-

onskommune gut gerüstet  1-2/24
•	 Der	Landkreis	München	auf	dem	Weg	von	der	ge-

trennten Aufgabenwahrnehmung im SGB II zur Opti-
onskommune  1-2/26

•	 Ein	Jahr	papierloses	Jobcenter	im	Kreis	Düren		1-2/34
•	 Jede	Akte	hat	ein	Gesicht	–	Bericht	einer	Fallmanage-

rin im KreisJobCenter Marburg-Biedenkopf  1-2/37
•	 „Eine	Aufgabe,	von	der	man	träumen	kann“	–	Über	

den Umweg einer Arbeitsgelegenheit fand die gehör-
lose Jennifer Sucherlan den Weg in einen neuen Beruf 
– Ein Beispiel aus dem Hochsauerlandkreis  1-2/39

•	 Berufsanerkennung	 bei	 Migranten	 –	 IQ-Netzwerk	
Niedersachsen/Bremen im Optionskreis Osnabrück 
gestartet  1-2/40

•	 Nah	am	Menschen	–	nah	an	der	Arbeit:	Die	Erfolgs-
maßnahme „Einstiegsoffensive“ im Kreis Bergstraße  
1-2/45

•	 Auf	dem	Weg	zu	einem	neuen	Pflegebedürftigkeits-
begriff  3/91

•	 Tagespflege	 für	Demenzkranke	–	das	Projekt	SO-
wieDAheim im Main-Kinzig-Kreis  3/94

•	 „Pflege	im	Landkreis	Sömmerda	–	Chancen	für	alle“	
– Landkreis Sömmerda initiiert Aktionstag zur Fach-
kräftegewinnung  3/99

•	 Das	Gesundheitsmobil	des	Landkreises	Nordwest-
mecklenburg  3/100

•	 Pflegestützpunkt	und	BeKo	Hand	in	Hand	–	Das	Mo-
dell Gießen  3/101

•	 Kehlheim	macht	sich	fit	für	die	Älteren		3/106
•	 Landkreis	München:	Seniorenpolitisches	Gesamtkon-

zept  3/108
•	 Internationale	Grüne	Woche	2012:	Landkreise	–	Ak-

teure für einen lebendigen ländlichen Raum  3/113
•	 Die	sächsischen	Landkreise	zeigen	Flagge	in	der	Bun-

deshauptstadt  3/118
•	 Aufbruch	in	ein	neues	Energiezeitalter	–	Auf	die	Städte,	

Landkreise und Gemeinden kommt es an  4/146
•	 Regionale	Energiepotenziale	in	den	nordrhein-westfä-

lischen Kreisen – Erste Ergebnisse der Fragebogen-
erhebung des Landkreistages Nordrhein-Westfalen 
„Kommunale Energiestrategien 2020“  4/148

•	 Landkreis	Saalfeld-Rudolstadt	setzt	auf	Sparen	und	
innovative Konzepte  4/150

•	 Potenzialstudie	„Erneuerbar	Komm!“	im	Main-Tauber-
Kreis  4/152

•	 Kreis	Lippe	auf	dem	Weg	zur	Referenzregion	–	Kon-
sequente Kopplung von Elektromobilität und erneu-
erbarer Energie im ländlichen Raum  4/154

•	 Bioenergie-Region	Hohenlohe-Odenwald-Tauber	–	
Drei Kreise, ein Energiemanagement  4/156

•	 Infrastrukturplanung	im	ländlichen	Raum	–	Ausbau	
von Strom- und Schienentrassen im Kreis Ostholstein  
4/157



12

•	 Wege	 ins	schnelle	 Internet	–	Entwicklung	von	Lö-
sungsansätzen und Handlungsstrategien zur Breit-
bandversorgung im Landkreis Lörrach  4/160

•	 Die	295	Landkreise	und	ihre	Landräte	2012		4/170
•	 Personalentwicklung	 in	 der	 Landkreisverwaltung		

5/188
•	 Personalentwicklungskonzept	im	Landratsamt	Günz-

burg  5/191
•	 Familienbewusste	Personalpolitik	 im	Landratsamt	

Würzburg  5/193
•	 „Wer	sich	gut	fühlt,	leistet	gute	Arbeit“	–	Gesundheits-

management im Landkreis Peine  5/199
•	 Betriebliches	Gesundheitsmanagement	in	der	Kreis-

verwaltung Soest  5/202
•	 Niedersächsischer	Landkreistag:	72.	Landkreisver-

sammlung in Nordhorn unter dem Motto „Niedersäch-
sische Landkreise in Europa“   5/216

•	 Landkreisen	laufen	die	Sozialausgaben	davon		6/230
•	 Das	Sonderprogramm	Demografie	–	Wie	der	Land-

kreis Osterholz mit seinen Kommunen den demogra-
fischen Wandel gestaltet  9/524

•	 Strategisches	Gesamtkonzept	zur	Gestaltung	des	de-
mografischen Wandels im Landkreis Bamberg  9/526

•	 „Kreis	Steinfurt	2020	gemeinsam	gestalten“	–	Erfah-
rungen aus sechs intensiven Jahren mit dem Kreis-
entwicklungsprogramm  9/529

•	 …		9/531
•	 …		9/533
•	 Demografischer	Wandel	–	Handlungsmöglichkeiten	

eines Landkreises  9/535
•	 …		9/540
•	 ÖPNV-Angebot	einmalig	in	Deutschland	–	Die	Land-

kreisbürger haben ihren FLEXIBUS fest ins Herz ge-
schlossen  9/541

•	 Landkreis	Neuburg-Schrobenhausen	–	Förderverein	
Menschen helfen – Leben retten e.V.  9/542

•	 Servicegarantie	für	Bauanträge	im	Landkreis	Oster-
holz – garantiert schnell bearbeitet  11/617

•	 Die	einheitliche	Behördenrufnummer	115	–	Ein	Pra-
xisbericht aus dem Kreis Pinneberg  11/622

•	 Kooperative	Bürgerbüros	und	Einführung	der	115	
im Landkreis Ludwigslust-Parchim und der Region 
Westmecklenburg  11/624

•	 „LiquidFriesland“:	Grünes	Licht	für	Online-Bürgerbe-
teiligung  11/626

•	 Kreiswiki: Wissensverwaltung der Landkreise 2.0  
11/628

•	 Erste	Schritte	mit	der	eID	 im	Landkreis	Ostallgäu		
11/630

•	 Online-Service	im	Straßenverkehrsamt	des	Rhein-Erft-
Kreises  11/632

•	 Landkreis	Lichtenfels	und	seine	Gemeinden	ziehen	an	
einem Strang – GIS-Verbund sorgt seit 2010 für ge-
genseitige Synergien – stetiger Ausbau erfolgt  11/634

•	 Freiwilligendienste	neu	organisieren	–	Der	Bundesfrei-
willigendienst in der Praxis – „Bufdis“ beim Kreis Lippe  
12/696

•	 Freiwilligen-	und	Ehrenamtsförderung	im	Landkreis	
Emsland  12/699

•	 Das	Freiwilligenzentrum	Stellwerk	im	Landkreis	Günz-
burg  12/701

•	 Ehrenamt	im	Landkreis	Würzburg		12/702

Landkreistag Mecklenburg-Vorpommern
•	 5.	Sparkassenpolitische	Fachtagung		11/641
•	 Staatsvertrag	über	interkommunale	Zusammenarbeit		

11/642

Landkreistag Nordrhein-Westfalen
•	 Regionale	Energiepotenziale	in	den	nordrhein-westfä-

lischen Kreisen – Erste Ergebnisse der Fragebogen-
erhebung des Landkreistages Nordrhein-Westfalen 
„Kommunale Energiestrategien 2020“  4/148

•	 Landrätekonferenz	in	Berlin		9/543
•	 Jubiläumsfeier	im	Gründungskreis	Soest		11/643
•	 Europa	muss	auch	Stärken	stärken		11/643

Landkreistag Sachsen-Anhalt
•	 Kreisliche	Selbstverwaltung	stärken!		11/644

Ländlicher Raum
•	 Internationale	Grüne	Woche	2012:	Landkreise	–	Ak-

teure für einen lebendigen ländlichen Raum  3/113
•	 Infrastrukturplanung	im	ländlichen	Raum	–	Ausbau	

von Strom- und Schienentrassen im Kreis Ostholstein  
4/157

•	 Ländliche	Räume	im	Blickpunkt	der	Politik		5/179
•	 Entwicklung	im	ländlichen	Raum	unterstützen	–	„Ge-

setzes-Check Ländlicher Raum“ einführen – Bundes-
politik bündeln  5/182

•	 Das	GKV-Versorgungsstrukturgesetz	–	Sicherstellung	
der medizinischen Versorgung in strukturschwachen 
Gebieten  6/232

•	 Für	einen	vitalen	ländlichen	Raum	–	Zentrale	Forde-
rungen des DLT an die Bundesregierung  7-8/280

•	 Ländliche	Themen	gemeinsam	voranbringen		7-8/282
•	 Für	starke	und	zukunftsfähige	ländliche	Räume		9/516

•	 Modellvorhaben	 LandZukunft – Förderung neuer 
 Ideen für den ländlichen Raum  9/519

•	 Ländliche	Infrastruktur	aktiv	gestalten	–	die	„Initiative	
Ländliche Infrastruktur“  9/520

•	 CDU/CSU-Fraktion:	 „Starke	Kommunen	–	starkes	
Land“  11/606

•	 Struktur	 der	 kommunalen	 Ebene	 in	 den	 Ländern	
Deutschlands  12/674

Landräte 2012
•	 Die	295	Landkreise	und	ihre	Landräte	2012		4/170

Langzeitarbeitslose, Betreuung von
(siehe SGB II)

LSG NW
•	 Finanzierungslast	des	Bundes	ist	bei	Auseinanderfal-

len von Verwaltungs- und Finanzierungszuständigkeit 
nicht auf materiell rechtmäßige Aufwendungen be-
schränkt (L 7 AS 83/09) 9/509

•	 §	6b	SGB	II	bezweckt	keine	Regelung	von	Ausgleichs-	
und Haftungsansprüchen der Träger untereinander  
10/553

Luther, Hans
•	 Luther & von Hassell – Die kommunalen Spitzen-

verbände zwischen Gründung und Gleichschaltung  
5/207

LVerfG M-V
•	 Finanzausgleichsumlage	abundanter	Gemeinden	auf	

der Grundlage fiktiver Hebesätze bei Anrechnung auf 
Kreis- und Amtsumlage zulässig  3/109

•	 Stadt-Umlage-Parameter	muss	an	Nutzung	der	Infra-
struktur der Kernstadt anknüpfen  4/165

•	 …		7-8/331

LVerfG LSA
•	 Aufgabendifferenzierte	Bemessung	des	finanzaus-

gleichsrelevanten kommunalen Aufwands bei Bevöl-
kerungsrückgang bzw. unterschiedlicher Gemeinde-
größe  11/608

M
Mehrbelastungsausgleichspflicht
•	 …		7-8/311

Migration
(siehe Zuwanderung)

Millenniums-Wechsel
•	 Vom	Steckrübenwinter	1916/17	bis	zum	Millen	niums-

Wechsel – Der Landkreistag im 20. Jahrhundert  
1-2/55

Mobilität
•	 Nächtliche	Mobilität	bis	zur	Haustür	mit	dem	Jugend-

Card-Taxi  9/540

N
Naturparke
•	 Naturparke	als	„grüne	Infrastruktur“	für	Tourismus	und	

Regionalentwicklung  5/206

NdsStGH
•	 Keine	unbeschränkte	Vorwälzung	staatlicher	Lasten	

durch Kreditermächtigungspolster  1-2/52

Niedersachsen
•	 Die	neue	Zielsteuerung	im	SGB	II	aus	Landessicht	

– Herausforderungen für die Kooperation von Bund, 
Ländern und Kommunen  1-2/17

•	 Niedersachsen	stellt	Weichen	für	die	Zukunft	der	Pfle-
ge  3/90

•	 Gemeinsam	für	Niedersachsens	Zukunft		12/680
•	 Unter	Dreijährige:	Niedersachsens	Weg	vom	Krippen-

gipfel zum Rechtsanspruch für die Kleinsten  12/681

Niedersächsischer Landkreistag
•	 72.	Landkreisversammlung	in	Nordhorn	unter	dem	

Motto „Niedersächsische Landkreise in Europa“   
5/216

•	 Verbraucherschutz:	Flächendeckender	Anschluss	aller	
Landkreise an das zentrale System erreicht  9/543

•	 Positionspapier	zur	EU-Förderperiode	ab	2014	vorge-
stellt  11/642

O
ÖPNV
(siehe Verkehr)

Optionsgesetz, Kommunales
(siehe SGB II)

Optionskommunen
(siehe SGB II)

Optionsmodell
(siehe SGB II)

OVG Koblenz
•	 …		7-8/301

OVG Münster
•	 …		7-8/336

P
Personalentwicklung/-politik
•	 Zeit	für	Verantwortung:	Familienfreundlichkeit	als	Wett-

bewerbsfaktor  5/187
•	 Personalentwicklung	 in	 der	 Landkreisverwaltung		

5/188
•	 „VWA	–	Die	Wissen	schafft“	–	Verwaltungs-	und	Wirt-

schaftsakademien qualifizieren Fach- und Führungs-
kräfte  5/190

•	 Personalentwicklungskonzept	im	Landratsamt	Günz-
burg  5/191

•	 Familienbewusste	Personalpolitik	 im	Landratsamt	
Würzburg  5/193

•	 Bindung	von	Nachwuchskräften		5/195
•	 Qualifizierungsmaßnahme	für	Nachwuchskräfte	–	eine	

kalkulierbare Investition in die Zukunft  5/197
•	 „Wer	sich	gut	fühlt,	leistet	gute	Arbeit“	–	Gesundheits-

management im Landkreis Peine  5/199
•	 ProSalutO	–	Betriebliche	Gesundheitsförderung	als	

Personalentwicklungsinstrument  5/201
•	 Betriebliches	Gesundheitsmanagement	in	der	Kreis-

verwaltung Soest  5/202
•	 Kommunen	setzen	ein	Zeichen	gegen	häusliche	Ge-

walt  5/204

Personalia
•	 Prof.	Eberhard	Trumpp	–	Thomas	Reinhardt/Hermann	

Mader – Marion Dammann/Walter Schneider – Sven 
Hinterseh/Karl Heim – Guido Wolf/Stefan Bär  4/168

•	 Dr.	Jürgen	Ludwig/Rudolf	Schwemmbauer	–	Gerhard	
Wägemann/Franz-Xaver Uhl – Patrik Lauer/Monika 
Bachmann – Dr. Wolfgang Buschmann/Bogislav-
Tessen von Gerlach – Thomas Fügmann/Frank Roß-
ner – Ernst-Walter Görisch – Ulrich Krebs – Stefan G. 
Reuß – Dr. Joachim Grünewald (†)  4/169

•	 Duppré	überreicht	Bundesminister	Friedrich	„Zenger-
Friedenstaube“  7-8/500

•	 Veränderungen	bei	den	Ländräten	2012		7-8/501
•	 Landratswahlen	in	Thüringen:	Dr.	Werner	Henning	–	

Konrad Gießmann – Martina Schweinsburg – Tho-
mas Müller – Andreas Heller – Christine Zitzmann 
– Harald Zanker – Reinhard Krebs – Hans-Helmut 
Münchberg – Michaele Sojka/Sieghardt Rydzewski 
– Benno Kaufhold/Petra Enders – Antje Hochwind/
Peter Hengstermann – Joachim Claus/Birgit Keller – 
Hartmut Holzhey/Marion Philipp – Peter Heimrich/Ralf 
Luther – Rüdiger Dohndorf/Harald Henning  7-8/501

•	 Wolfgang	Schuster	–	Klaus	Pavel	–	Hans-Joachim	
Weirather – Dr. Arnim Brux – Reinhard Leutner – Jür-
gen Reinking (†) – Gerd Sonnleitner/Joachim Rukwied   
7-8/502

•	 Karl	Teppe	†	–	Manfred	Sutter	†		9/544
•	 Hans	Jörg	Duppré	seit	zehn	Jahren	DLT-Präsident		

12/704
•	 Dr.	 Irene	Vorholz/Dr.	Kay	Ruge	–	Tamara	Bischof	–	

Manfred Michel – Frithjof Kühn – Peter Paul Weinert 
† – Dr. Jan Hilligardt  12/704

Pflege
•	 Zukunft	der	Pflege	–	Reform	der	Pflegeversicherung		

3/87
•	 Herausforderungen	der	Pflege	meistern		3/88
•	 Niedersachsen	stellt	Weichen	für	die	Zukunft	der	Pfle-

ge  3/90
•	 Auf	dem	Weg	zu	einem	neuen	Pflegebedürftigkeits-

begriff  3/91
•	 Tagespflege	 für	Demenzkranke	–	das	Projekt	SO-

wieDAheim im Main-Kinzig-Kreis  3/94
•	 Vereinbarkeit	von	(Senioren-)Betreuung	und	Beruf	–	

ein neues Aufgabenfeld für die kommunale und regio-
nale Wirtschaftsförderung  3/97

•	 „Pflege	im	Landkreis	Sömmerda	–	Chancen	für	alle“	
– Landkreis Sömmerda initiiert Aktionstag zur Fach-
kräftegewinnung  3/99

•	 Das	Gesundheitsmobil	des	Landkreises	Nordwest-
mecklenburg  3/100

•	 Pflegestützpunkt	und	BeKo	Hand	in	Hand	–	Das	Mo-
dell Gießen  3/101

•	 Eine	Alternative	zu	Pflegestützpunkten		3/103
•	 Wirkungen	kommunaler	Pflegeberatung		3/105
•	 Kehlheim	macht	sich	fit	für	die	Älteren		3/106
•	 Landkreis	München:	Seniorenpolitisches	Gesamtkon-

zept  3/108
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•	 Spezifische	Probleme	kommunaler	Trägerstrukturen	
in Pflege, Rehabilitation und Prävention  6/240

•	 Stärkung	kommunaler	Verantwortung	 im	Gesund-
heits- und Pflegesektor  6/242

•	 Menschen	mit	Demenz:	Mitten	 in	der	Gesellschaft		
10/563

•	 „Ich	muss	Mutter	einsperren	…“	–	Freiheitsentziehen-
de Maßnahmen gegenüber Menschen mit Demenz 
in der eigenen Häuslichkeit – Das Projekt „ReduFix 
ambulant“  11/637

Präsidium, DLT-
•	 DLT-Präsidium	tagte	mit	hochrangigen	Gesprächs-

partnern  4/130
•	 273.	DLT-Präsidiumssitzung:	Demografischer	Wandel,	

Fiskalpakt und Krankenhausfinanzierung im Mittel-
punkt der Gespräche  7-8/303

•	 274.	 DLT-Präsidiumssitzung	 im	 Kreis	 Ostholstein		
10/561

Professorengespräch, DLT-
•	 Das	GKV-Versorgungsstrukturgesetz	–	Sicherstellung	

der medizinischen Versorgung in strukturschwachen 
Gebieten  6/232

•	 Versorgungsstrukturgesetz	ist	kein	„Landärztegesetz“		
6/236

•	 Spezifische	Probleme	kommunaler	Trägerstrukturen	
in Pflege, Rehabilitation und Prävention  6/240

•	 Stärkung	kommunaler	Verantwortung	 im	Gesund-
heits- und Pflegesektor  6/242

Prüfbefugnisse des Bundes
•	 Prüfbefugnisse	des	Bundes	zur	Durchsetzung	von	

Rückforderungsansprüchen bei der Wahrnehmung 
kommunaler Selbstverwaltungsangelegenheiten?  
7-8/283

R
Recht
•	 Gesetzgebungskompetenzen	von	Bund	und	Ländern	

bei der Zulassung von Optionskommunen  1-2/3
•	 Optionskommunen	obliegt	inhaltliche	Ausfüllung	der	

SGB II-Vorschriften im Rahmen der Landesaufsicht 
nach § 48 SGB II  1-2/6

•	 Kosten	der	Unterkunft	und	Heizung	–	Die	Satzung	
nach §§ 22a ff. SGB II  1-2/47

•	 Keine	unbeschränkte	Vorwälzung	staatlicher	Lasten	
durch Kreditermächtigungspolster  1-2/52

•	 Das	Land	hat	den	Kommunen	die	erforderlichen	Mittel	
auch in Bezug auf bundesgesetzliche Aufgabenzuwei-
sungen zu sichern und einen spürbaren Beitrag zur 
Bewältigung der kommunalen Finanzkrise zu leisten  
3/67

•	 Finanzausgleichsumlage	abundanter	Gemeinden	auf	
der Grundlage fiktiver Hebesätze bei Anrechnung auf 
Kreis- und Amtsumlage zulässig  3/109

•	 Stadt-Umlage-Parameter	muss	an	Nutzung	der	Infra-
struktur der Kernstadt anknüpfen  4/165

•	 Urlaubsanspruch	für	erkrankte	Beamte		6/255
•	 Prüfbefugnisse	des	Bundes	zur	Durchsetzung	von	

Rückforderungsansprüchen bei der Wahrnehmung 
kommunaler Selbstverwaltungsangelegenheiten?  
7-8/283

•	 Urteile	des	Bundesverwaltungsgerichts	zur	Betten-
steuer  7-8/301

•	 Die	Kommunen	in	der	Finanzverfassung	des	Bundes	
und der Länder – Entwicklungen 2011/12  7-8/309

•	 …		7-8/331
•	 Finanzierungslast	des	Bundes	ist	bei	Auseinanderfal-

len von Verwaltungs- und Finanzierungszuständigkeit 
nicht auf materiell rechtmäßige Aufwendungen be-
schränkt  9/509

•	 §	6b	SGB	II	bezweckt	keine	Regelung	von	Ausgleichs-	
und Haftungsansprüchen der Träger untereinander  
10/553

•	 Zur	 Revision	 des	 europäischen	 Vergaberechts	 –	
 Erleichterung, Vereinfachung oder bleibt alles beim 
Alten?  10/566

•	 (Nur)	kommunale	Trägerschaft	zwingt	Sparkassen	zur	
Konzentration der Aktivitäten auf das Trägergebiet  
10/557

•	 Das	laufende	Gesetzgebungsverfahren	für	Dienstleis-
tungskonzessionen  10/568

•	 Banken	 stabilisieren	 und	 Wachstum	 finanzieren		
10/570

•	 Modernisierung	des	EU-Beihilferechts:	AdR-Bericht-
erstattung von Landrat Clemens Lindemann  10/572

•	 Damoklesschwert	„Rückzahlung“	über	dem	Zweck-
verband Tierkörperbeseitigung  10/574

•	 Probleme	der	(isolierten)	Regionalkreisbildung		10/585
•	 Verfassungsfragen	einer	Fusion	der	Landkreise	Göt-

tingen, Northeim und Osterode am Harz auf freiwilliger 
Basis  10/588

•	 Kommunale	Steuergestaltungsmöglichkeiten	bei	be-
rufsbedingten Übernachtungen  10/594

•	 Aufgabendifferenzierte	Bemessung	des	finanzaus-
gleichsrelevanten kommunalen Aufwands bei Bevöl-
kerungsrückgang bzw. unterschiedlicher Gemeinde-
größe  11/608

•	 Kostenübernahme	durch	den	örtlichen	Jugendhilfeträ-
ger bei der Selbstbeschaffung von Jugendhilfeleistun-
gen  12/668

•	 Schule	ist	klassischer	Kernbereich	der	Länderstaat-
lichkeit  12/670

•	 Inwieweit	soll	Art.	91b	GG	geändert	werden?		12/671

Reformkongress „Öffentlicher Verwaltungen 2012“
•	 Konsolidierung	und	Schuldenabbau	–	Ist	der	Staat	am	

Rande seiner Leistungsfähigkeit?  4/139

Regionalentwicklung/-politik
•	 Naturparke	als	„grüne	Infrastruktur“	für	Tourismus	und	

Regionalentwicklung  5/206
•	 Entscheidende	Phase	für	die	EU-Förderpolitik	2014-

2020 – EU-Regionalpolitik wird konkret – mehr Ver-
antwortung für die Regionen  10/578

•	 Stellungnahme	des	Deutschen	Landkreistages	zu	den	
Verordnungsentwürfen der Europäischen Kommission 
über die Strukturfonds für die Förderperiode 2014-
2020  10/581

Regionalkreise
•	 (Isolierte)	Regionalkreisbildung		10/585
•	 Probleme	der	(isolierten)	Regionalkreisbildung		10/585
•	 Verfassungsfragen	einer	Fusion	der	Landkreise	Göt-

tingen, Northeim und Osterode am Harz auf freiwilliger 
Basis  10/588

Rettungsdienst
•	 Landkreis	Neuburg-Schrobenhausen	–	Förderverein	

Menschen helfen – Leben retten e.V.  9/542

S
Sachsen-Anhalt
•	 Hoher	Optionsanteil	in	Sachsen-Anhalt		1-2/14

Sächsischer Landkreistag
•	 Die	sächsischen	Landkreise	zeigen	Flagge	in	der	Bun-

deshauptstadt  3/118

Schuldenbremse
•	 Konsolidierung	und	Schuldenabbau	–	Ist	der	Staat	am	

Rande seiner Leistungsfähigkeit?  4/139
•	 Maastricht-Kriterien	–	Fiskalvertrag	–	Art.	109	Abs.	3	

GG – Landesverfassungen: Relevanz der Schulden-
bremsen für die Kommunen  7-8/292

•	 …		7-8/305

Schule
(siehe Bildung)

SGB II – Grundsicherung für Arbeitsuchende
•	 Gesetzgebungskompetenzen	von	Bund	und	Ländern	

bei der Zulassung von Optionskommunen  1-2/3
•	 Optionskommunen	obliegt	inhaltliche	Ausfüllung	der	

SGB II-Vorschriften im Rahmen der Landesaufsicht 
nach § 48 SGB II  1-2/6

•	 Hessen	und	die	Option	–	Kommunale	Kompetenz	bei	
der Hilfe für Langzeitarbeitslose  1-2/13

•	 Hoher	Optionsanteil	in	Sachsen-Anhalt		1-2/14
•	 SGB	II:	Die	Grundlagen	für	die	künftige	Zielsteuerung	

stehen  1-2/15
•	 Die	neue	Zielsteuerung	im	SGB	II	aus	Landessicht	

– Herausforderungen für die Kooperation von Bund, 
Ländern und Kommunen  1-2/17

•	 Datenqualität	und	Qualitätsentwicklung	im	Fokus	–	Die	
hessischen Optionskommunen verstärken ihre SGB 
II-Koordinierungsstelle  1-2/20

•	 Kommunales	Arbeitsmarktprogramm	des	Saarpfalz-
Kreises  1-2/22

•	 Der	Landkreis	Aurich	ist	für	seine	Aufgaben	als	Opti-
onskommune gut gerüstet  1-2/24

•	 Der	Landkreis	München	auf	dem	Weg	von	der	ge-
trennten Aufgabenwahrnehmung im SGB II zur Opti-
onskommune  1-2/26

•	 Engmaschige	 Betreuung	 in	 ländlichen	 Strukturen		
1-2/27

•	 Kommunales	Jobcenter	als	Garant	guter	Netzwerk-
arbeit  1-2/29

•	 Grundsicherung	für	Arbeitsuchende	in	kommunaler	
Trägerschaft – Freiheiten und Grenzen bei der Aufga-
benwahrnehmung im SGB II  1-2/31

•	 Ein	Jahr	papierloses	Jobcenter	im	Kreis	Düren		1-2/34
•	 Übergänge	in	die	Arbeitswelt		1-2/35
•	 Jede	Akte	hat	ein	Gesicht	–	Bericht	einer	Fallmanage-

rin im KreisJobCenter Marburg-Biedenkopf  1-2/37

•	 „Eine	Aufgabe,	von	der	man	träumen	kann“	–	Über	
den Umweg einer Arbeitsgelegenheit fand die ge-
hörlose Jennifer Sucherlan den Weg in einen neuen 
Beruf – Ein Beispiel aus dem Hochsauerlandkreis  
1-2/39

•	 Berufsanerkennung	 bei	 Migranten	 –	 IQ-Netzwerk	
Niedersachsen/Bremen im Optionskreis Osnabrück 
gestartet  1-2/40

•	 Das	Projekt	„KiBiZ	–	Kinder-Bildung-Zukunft“		1-2/42
•	 Arbeitsmarktprojekte	 „Ich	 lebe	und	arbeite	 in	….“		

1-2/44
•	 Nah	am	Menschen	–	nah	an	der	Arbeit:	Die	Erfolgs-

maßnahme „Einstiegsoffensive“ im Kreis Bergstraße  
1-2/45

•	 Kosten	der	Unterkunft	und	Heizung	–	Die	Satzung	
nach §§ 22a ff. SGB II  1-2/47

•	 Ist	das	Kooperationsverbot	Blödsinn?		3/73
•	 Bildungspaket	kommt	an	–	Im	Durchschnitt	53	bis	 

56 % Anträge – Informationsarbeit zeigt Wirkung, 
Bürokratie wurde reduziert  4/127

•	 Das	SGB	II/XII-Bildungs-	und	Teilhabepaket	im	bun-
desstaatlichen Aufgaben- und Finanzierungsgefüge  
5/183

•	 Kommunen	geben	für	Hartz	IV	einschließlich	Bildungs-
paket netto fast 10 Mrd. e aus  5/185

•	 Prüfbefugnisse	des	Bundes	zur	Durchsetzung	von	
Rückforderungsansprüchen bei der Wahrnehmung 
kommunaler Selbstverwaltungsangelegenheiten?  
7-8/283

•	 Finanzierungslast	des	Bundes	ist	bei	Auseinanderfal-
len von Verwaltungs- und Finanzierungszuständigkeit 
nicht auf materiell rechtmäßige Aufwendungen be-
schränkt  9/509

•	 Verwendung	 von	 Bildungspaketmitteln	 durch	 die	
Kommunen  9/510

•	 §	6b	SGB	II	bezweckt	keine	Regelung	von	Ausgleichs-	
und Haftungsansprüchen der Träger untereinander  
10/553

•	 Tag	der	Optionskommunen	2012		10/554

SGB VIII – Kinder- und Jugendhilfe
•	 Bund-Länder-Streit	über	Krippenausbau		11/606
•	 Kindergipfel	 mit	 realistischem	 Konzept	 geboten		

12/661
•	 Gebietet	ein	„Kita-Klage-Chaos“	die	Vorbereitung	von	

Notfallplänen?  12/662
•	 Zwischen	Bedarfsweckung	und	Bedarfsdeckung	–	

Stationen des Ausbaus der Kinderbetreuung  12/664
•	 Statistisches	Bundesamt	belegt:	Eine	viertel	Million	

Kitaplätze seit dem Krippengipfel in Deutschland neu 
geschaffen  12/667

•	 Kostenübernahme	durch	den	örtlichen	Jugendhilfeträ-
ger bei der Selbstbeschaffung von Jugendhilfeleistun-
gen  12/668

•	 U3-Ausbau:	Die	Aufholjagd	zeigt	Erfolg		12/678
•	 Gemeinsam	für	Niedersachsens	Zukunft		12/680
•	 Unter	Dreijährige:	Niedersachsens	Weg	vom	Krippen-

gipfel zum Rechtsanspruch für die Kleinsten  12/681
•	 Jugendamtspezifische	Elternbefragung	zum	Betreu-

ungsbedarf U3  12/684

SGB XI
•	 Zukunft	der	Pflege	–	Reform	der	Pflegeversicherung		

3/87
•	 Herausforderungen	der	Pflege	meistern		3/88
•	 Niedersachsen	 stellt	Weichen	 für	 die	Zukunft	 der	

 Pflege  3/90
•	 Auf	dem	Weg	zu	einem	neuen	Pflegebedürftigkeits-

begriff  3/91
•	 Tagespflege	 für	Demenzkranke	–	das	Projekt	SO-

wieDAheim im Main-Kinzig-Kreis  3/94
•	 Vereinbarkeit	von	(Senioren-)Betreuung	und	Beruf	–	

ein neues Aufgabenfeld für die kommunale und regi-
onale Wirtschaftsförderung  3/97

•	 „Pflege	im	Landkreis	Sömmerda	–	Chancen	für	alle“	
– Landkreis Sömmerda initiiert Aktionstag zur Fach-
kräftegewinnung  3/99

•	 Das	Gesundheitsmobil	des	Landkreises	Nordwest-
mecklenburg  3/100

•	 Pflegestützpunkt	 und	BeKo	Hand	 in	Hand	 –	Das	
 Modell Gießen  3/101

•	 Eine	Alternative	zu	Pflegestützpunkten		3/103
•	 Wirkungen	kommunaler	Pflegeberatung		3/105
•	 Kehlheim	macht	sich	fit	für	die	Älteren		3/106
•	 Landkreis	München:	Seniorenpolitisches	Gesamtkon-

zept  3/108
•	 Spezifische	Probleme	kommunaler	Trägerstrukturen	

in Pflege, Rehabilitation und Prävention  6/240
•	 Stärkung	kommunaler	Verantwortung	 im	Gesund-

heits- und Pflegesektor  6/242
•	 „Ich	muss	Mutter	einsperren	…“	–	Freiheitsentziehen-

de Maßnahmen gegenüber Menschen mit Demenz 
in der eigenen Häuslichkeit – Das Projekt „ReduFix 
ambulant“  11/637
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SGB XII
•	 …		1-2/51
•	 Das	SGB	II/XII-Bildungs-	und	Teilhabepaket	im	bun-

desstaatlichen Aufgaben- und Finanzierungsgefüge  
5/183

•	 Zur	Notwendigkeit	von	Steuerung	und	Regulierung	in	
der Behindertenhilfe  6/256

Siedlungsentwicklung
•	 …		9/538

Sozialausschuss, DLT-
•	 Arbeit,	Soziales	und	Finanzen		6/267
•	 Hilfe	und	Unterstützung	für	arbeitslose,	für	behinderte	

und für demenzkranke Menschen und ihre Familien  
11/648

Sparkassen/Landesbanken
•	 Kommunale	Selbstverwaltungsgarantie	ist	und	bleibt	

maßgeblicher Anker der Sparkassen  1-2/11
•	 Zukunftsstrategien	für	Sparkassen	und	Landesbanken		

4/133
•	 Kein	Einstieg	der	Volksbank	in	die	Spar-	und	Leihkasse	

zu Bredstedt AG  5/216
•	 (Nur)	kommunale	Trägerschaft	zwingt	Sparkassen	zur	

Konzentration der Aktivitäten auf das Trägergebiet  
10/557

•	 Banken	 stabilisieren	 und	 Wachstum	 finanzieren		
10/570

•	 Landkreistag	Mecklenburg-Vorpommern:	5.	Sparkas-
senpolitische Fachtagung  11/641

Sparkassenrecht
(siehe Recht)

SPD
•	 Zentrale	Fragen	der	Kommunalpolitik	mit	SPD-Frakti-

onsspitze erörtert  11/605

Staatsschulden
•	 Konsolidierung	und	Schuldenabbau	–	Ist	der	Staat	am	

Rande seiner Leistungsfähigkeit?  4/139

Steckrübenwinter
•	 Vom	Steckrübenwinter	1916/17	bis	zum	Millenni-

ums-Wechsel – Der Landkreistag im 20. Jahrhundert  
1-2/55

Steuerrecht/-politik
•	 …		10/561
•	 Gesetzgeber	muss	Steuerfreiheit	kommunaler	Kitas	

gesetzlich klarstellen  10/563

Straßenbau
(siehe Verkehr)

Strukturfonds
•	 Stellungnahme	des	Deutschen	Landkreistages	zu	den	

Verordnungsentwürfen der Europäischen Kommission 
über die Strukturfonds für die Förderperiode 2014-
2020  10/581

T
Tag der Optionskommunen
•	 Tag	der	Optionskommunen	2012		10/554

ThürVerfGH
•	 …		7-8/325

Tourismus
•	 Naturparke	als	„grüne	Infrastruktur“	für	Tourismus	und	

Regionalentwicklung  5/206

U
U3-Ausbau
(siehe KiföG)

Umsatzsteuerpflicht
•	 …		10/561

V
Verbraucherschutz
•	 Niedersächsischer	Landkreistag:	Verbraucherschutz:	

Flächendeckender Anschluss aller Landkreise an das 
zentrale System erreicht  9/543

Verfassungsrecht
(siehe Recht)

Verfassungs- und Europaausschuss, DLT-
•	 Im	Dialog	mit	der	Politik	–	150.	Sitzung	in	Berlin		6/269
•	 Fortschritte	beim	Bürokratieabbau?	–	151.	Sitzung	im	

Landkreis Alzey-Worms  11/650

VerfGH NW
•	 …		7-8/311
•	 …		7-8/328

VerfGH RhPf
•	 …		3/67
•	 …		7-8/306
•	 …		7-8/320

Vergabe- und Wettbewerbsrecht
•	 Zur	 Revision	 des	 europäischen	 Vergaberechts	 –	

 Erleichterung, Vereinfachung oder bleibt alles beim 
Alten?  10/566

Verkehr
•	 Infrastrukturplanung	im	ländlichen	Raum	–	Ausbau	

von Strom- und Schienentrassen im Kreis Ostholstein  
4/157

•	 …		5/180
•	 Bund	muss	Mittel	für	kommunale	Straßen	verstetigen		

5/186
•	 Nächtliche	Mobilität	bis	zur	Haustür	mit	dem	Jugend-

Card-Taxi  9/540
•	 ÖPNV-Angebot	einmalig	in	Deutschland	–	Die	Land-

kreisbürger haben ihren FLEXIBUS fest ins Herz ge-
schlossen  9/541

Verwaltungs- und Wirtschaftsakademien - VWA
•	 „VWA	–	Die	Wissen	schafft“	–	Verwaltungs-	und	Wirt-

schaftsakademien qualifizieren Fach- und Führungs-
kräfte  5/190

Verwaltung
•	 Bürgerservice	 durch	 eine	 vernetzte	 Verwaltung		

11/615
•	 Servicegarantie	für	Bauanträge	im	Landkreis	Oster-

holz – garantiert schnell bearbeitet  11/617
•	 Hessen	macht	mit	Baden-Württemberg	und	Rhein-

land-Pfalz gemeinsame Sache – Einheitliche Behör-
denrufnummer 115 wird gut angenommen  11/620

•	 Die	einheitliche	Behördenrufnummer	115	–	Ein	Pra-
xisbericht aus dem Kreis Pinneberg  11/622

•	 Kooperative	Bürgerbüros	und	Einführung	der	115	
im Landkreis Ludwigslust-Parchim und der Region 
Westmecklenburg  11/624

•	 „LiquidFriesland“:	Grünes	Licht	für	Online-Bürgerbe-
teiligung  11/626

•	 Kreiswiki: Wissensverwaltung der Landkreise 2.0  
11/628

•	 Erste	Schritte	mit	der	eID	 im	Landkreis	Ostallgäu		
11/630

•	 Online-Service	im	Straßenverkehrsamt	des	Rhein-Erft-
Kreises  11/632

•	 Landkreis	Lichtenfels	und	seine	Gemeinden	ziehen	an	
einem Strang – GIS-Verbund sorgt seit 2010 für ge-
genseitige Synergien – stetiger Ausbau erfolgt  11/634

•	 Struktur	 der	 kommunalen	 Ebene	 in	 den	 Ländern	
Deutschlands  12/674

W
Wirtschaftsförderung
•	 Forum	deutscher	Wirtschaftsförderer		9/508

Wirtschafts- und Verkehrsausschuss, DLT-
•	 Ertragreiche	Gespräche	in	Brüssel		6/270
•	 Sicherung	 der	 Infrastruktur	 im	 ländlichen	 Raum		

11/652

Wutbürger
•	 Wutbürger	als	Standortfaktor?	Bürgerschaftliche	Ak-

tivierung und effiziente Erfüllung öffentlicher Aufgaben  
3/74

Z
Zielvereinbarungen
•	 SGB	II:	Die	Grundlagen	für	die	künftige	Zielsteuerung	

stehen  1-2/15
•	 Die	neue	Zielsteuerung	im	SGB	II	aus	Landessicht	

– Herausforderungen für die Kooperation von Bund, 
Ländern und Kommunen  1-2/17

Zuwanderung
•	 Berufsanerkennung	 bei	 Migranten	 –	 IQ-Netzwerk	

Niedersachsen/Bremen im Optionskreis Osnabrück 
gestartet  1-2/40






